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Auch in der Mark wirken die fachfifchen Turmpaare mit dem verbindenden

Glockenhaufe weiter. Der Dom zu Stendal und die Klofterkirche zu Jerichow (fiehe

die hebenftehende Tafel) zeigen die etwas verniichterten Formen der Magdeburger

Kunft. Die fo fchlimmen Helme mit der häfslichen Schieferdeckung find nicht

mittelalterlich. Die _]erichower Kirche war 1159 fchon im Gebrauch, wie fich aus

einer Bulle Adrz'zm’s an den Präpofitus fsfrz‘ea’ der Kirche von ]erichow ergiebt.

Die Anfiedelung der Prämonftratenfer war durch den Domprobft Harlwég, den

fpäteren Erzbifchof von Bremen, und

Fig- 246‘ feine Mutter 1144 bei der Pfarrkirche

neben der Burg von ]erichow gefchehen.

T” Nach einigen Jahren erhielten fie jedoch

‚/Ä /» —— aufserhalb des Ortes von zwei Brüdern,

;' - / T Heinrich und Rudolph von ]erichow,

\ den Grund und Boden gefchenkt‚ auf

welchem jetzt die Kirche fleht. Die

oberften Stockwerke der Türme ent—

/ Zs— ‘ __ flammen fpäterer Zeit. Sonft hat fich

 

'} _- die alte romanifche Kirche von rund

" _ —— 1150 fait völlig erhalten und giebt ein

„ f —e'“ gutes Beifpiel der romanifchen Ziegel-

kunf’t um jene Zeit.

Die Stadtpfarrkirche zu Jerichow

wie die Klofterkirche find die früheften,

der Zeit nach beitimmbaren Ziegel-

kirchen. Die Pfarrkirche Hand fchon

1144 und ift heute noch fehr gut er-
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  ?; ' halten. Beide Kirchen haben Holz-

” decken.

/ /' In den kleinen Dorfkirchen der

/ / ////

Mark tritt uns ein zweites verwandtes

Motiv diefes Turmes entgegen: das

Fig. 247. Turmhaus. Quer vor das Schiff in der

Breite des Mittelfchiffes legt fich ein

rechteckiger Turm, der meift mit einem

Satteldach und zwei feitlichen Giebeln

abgedeckt ift.

Zu romanifcher Zeit zeigten fchon

die bedeutenderen Domkirchen ähnliche

Turmhäufer; fo der Dom zu Hildesheim,

der Dom zu Minden, der Dom zu Havel-

berg (Fig. 255103) u. f. w.

Diefe Turmhäufer find auch fo in

drei Teile geteilt, dafs der Teil vor

dem Hochfchiff höher hinaufgezogen ift.

Die quergelegten Turmhäufer find

Grundrifs. —1hooow. Gr_ nach jeder Richtung hin praktifch.

Kirche San 1Wz'tc/zele zu Pavia 93). 103) Nach: ADLER, a. a. O.

Querfchnitt. —— 11250 w. Gr.
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Turml1äufer.


